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Als Ergebnis der soliden Wirtschaftspolitik des Bundesre-
gierung hat Nürnbergs CSU-Bundestagsabgeordneter Mi-
chael Frieser das heute bekanntgewordene satte Steuerplus
für Nürnberg von gut 60 Millionen Euro bis 2014 bezeich-
net. „Die deutsche Wirtschaft setzt ihren Höhenflug fort.
Deutschland ist mit diesem Einstieg ins Jahr 2011 der
Wachstumsmotor unter den Industrieländern - und das
nicht nur in Europa. Dieser stabile Aufschwung bildet sich
über die Gewerbesteuer auch positiv im Stadtsäckel ab“,
so Frieser, der auch Mitglied der AG Kommunalpolitik der
CDU/CSU ist und sich dort für die Beibehaltung der Ge-
werbesteuer einsetzt.

Der Bundestagsabgeordnete ruft in diesem Zusammenhang
OB und Stadtkämmerer dazu auf, die Wirtschaftskraft
Deutschlands und der Stadt nicht herunterzureden. „Diese
Bundesregierung setzt sich massiv für die Kommunen ein.
Ob Neuregelung von Hartz IV mit dem Bildungspaket oder
Übernahme der Alters-Grundsicherung durch den Bund,
die der Stadt bis 2014 rund 70 Millionen Euro spart - wo
immer es geht, achten wir gerade auf die großen Städte“, so
der ehemalige CSU-Fraktionsvorsitzende im Stadtrat.

Zum Hintergrund: Die Bundesregierung erwartet in ihrer
Frühjahrsprojektion einen Anstieg des realen BIP von 2,6
Prozent in diesem Jahr. Für das nächste Jahr geht sie von
einem Anstieg um 1,8 Prozent aus. Dabei kommen die
stärksten Impulse von der Binnennachfrage. Ihr Wachs-
tumsbeitrag wird auf über 80 Prozent steigen.
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